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Entwicklung eines Bewertungsmodells
zur Klassifizierung von Schäden nach SN EN 13508-2

Ausgangslage:
Das öffentliche Abwassernetz der Schweiz ist rund 130‘000 km lang. Gemäss der
Gewässerschutzverordnung müssen die Inhaber von Abwasseranlagen die Anlagen
in funktionstüchtigem Zustand halten.
Um den baulichen Zustand der Kanalisation festzustellen, werden regelmässig
Kanalfernsehaufnahmen durchgeführt. Die Schäden werden anhand des
Schadenkatalogs der SN EN 13508-2 protokolliert. Die Zuweisung der Schäden in
die fünf Zustandsklassen der VSA-Richtlinie „Zustandsbeurteilung von
Entwässerungsanlagen“ ist Aufgabe des Ingenieurs. Aus der Zustandsklasse ergibt
sich, unter Berücksichtigung der Randbedingungen, eine Dringlichkeit, mit der die
Schäden zu beheben sind.
Die allgemein gehaltenen Beschreibungen der Zustandsklassen erlauben dem
Ingenieur unterschiedliche Interpretationen, so dass die Vergleichbarkeit der
Beurteilungen nicht gegeben ist.

Ziel der Arbeit ist es, dass jeder Schadencode der VSA-Richtlinie „Schadencodierung
und Datentransfer“ einer Zustandsklasse nach definierten Regeln zugewiesen
werden kann.

Vorgehen:
d Die bestehenden Bewertungsmodelle wurden analysiert und die Vor- und

Nachteile aufgezeigt.
d Die Zustandsklassen wurden von der VSA-Richtlinie „Zustandsbeurteilung von

Entwässerungsanlagen" übernommen. Jede Klasse wurde nach den
Anforderungen Dichtigkeit, Standsicherheit und Betriebssicherheit möglichst
eindeutig beschrieben.

d Für den gesamten Schadenkatalog wurden Regeln erarbeitet, wie die Schäden
den Zustandsklassen zugewiesen werden sollen.

d Auf eine Einteilung in Objektklassen für Kanäle und Schächte wurde verzichtet, da
eine direkte Zuweisung in Dringlichkeitsklassen sinnvoller erscheint. Die
Berechnung der Dringlichkeitsstufe ist nicht Teil dieser Arbeit.

Ergebnis:
Von wenigen Ausnahmen abgesehen, konnten für alle Schadencodes von Kanälen
und Schächten der VSA-Richtlinie „Schadencodierung und Datentransfer“ Regeln
definiert werden, nach denen die Zuweisung in die Zustandsklassen erfolgen soll. Je
nach Schadencode sind verschiedene Kriterien wie Durchmesser, Material etc. unter
den Aspekten der Dichtigkeit, Standsicherheit und Betriebssicherheit berücksichtigt
worden.

Nach der Klassifizierung der Einzelschäden soll die Dringlichkeit, mit der die
Schäden zu beheben sind, berechnet werden. Das Vorgehen zur Ermittlung der
Dringlichkeit von baulichen Massnahmen ist in einem weiteren Schritt festzulegen.

Die Ergebnisse dieser Arbeit fliessen in die Überarbeitung der VSA-Richtlinie
„Zustandsbeurteilung von Entwässerungsanlagen" ein.
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Ablauf von der Bewertung eines Objekts

Beispiel für den Schadencode „Einragender Anschluss". Die
Zuweisung erfolgt in Abhängigkeit des Durchmessers.
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